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(57) Hauptanspruch: Sichtrad für einen Zentrifugalkraft-
Windsichter, welches von der Sichtluft entgegen seiner
Schleuderrichtung von außen nach innen durchströmt wird,
welches kranzförmig angeordnete Sichtradschaufeln auf-
weist, die zwischen einer die Sichtradnabe tragenden ring-
förmigen Nabenscheibe und einer ringförmigen Deckschei-
be angeordnet sind, wobei Strömungskanäle zwischen den
Sichtradschaufeln durch die in einem Abstand zueinan-
der und in Richtung der Drehachse verlaufenden Flächen
der Sichtradschaufeln gebildet werden, sowie den Strö-
mungsverlauf beeinflussende Erweiterungen an den Sicht-
radschaufeln innerhalb der Strömungskanäle angeordnet
sind dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der Naben-
scheibe und der Deckscheibe mindestens ein Versteifungs-
ring angeordnet ist, welcher umfänglich gleichmäßig beab-
standete Haken aufweist, die die Sichtradschaufeln an den
Erweiterungen halten, so dass die radial außen liegende
Kante der Sichtradschaufeln frei von dem Versteifungsring
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sichtrad für einen
Zentrifugalkraft-Windsichter welches von der Sichtluft
entgegen seiner Schleuderrichtung von außen nach
innen durchströmt wird, welches kranzförmig ange-
ordnete Sichtradschaufeln aufweist, die zwischen ei-
ner die Sichtradnabe tragenden ringförmigen Naben-
scheibe und einer ringförmigen Deckscheibe ange-
ordnet sind, wobei Strömungskanäle zwischen den
Sichtradschaufeln durch die in einem Abstand zuein-
ander und in Richtung der Drehachse verlaufenden
Flächen der Sichtradschaufeln gebildet werden, so-
wie den Strömungsverlauf beeinflussende Erweite-
rungen an den Sichtradschaufeln innerhalb der Strö-
mungskanäle angeordnet sind.

[0002] Windsichter dienen dazu ein in einem Fluid
dispergiertes Sichtgut in eine Fein- und eine Grob-
fraktion zu trennen. Die Trennwirkung eines Sicht-
rades der vorausgesetzten Art beruht darauf, dass
die Schleppkraft des Fluids und die Fliehkraft in den
Strömungskanälen zwischen den Sichtradschaufeln
des sogenannten Abweiserades in einander entge-
gengesetzten Richtungen auf die einzelnen Partikel
des Feststoffes einwirken. Bei kleinen Partikeln über-
wiegt die Schleppkraft, so dass sie vom Fluid mitge-
nommen und als Feingut ausgetragen werden. Bei
großen Partikeln überwiegt die Fliehkraft, so dass
sie entgegen der Fluidströmung aus dem Abweiserad
geschleudert werden. Die Partikelgröße, für die Flieh-
kraft und Schleppkraft im Gleichgewicht sind, die also
mit gleicher Wahrscheinlichkeit in das Feingut oder
das Grobgut gelangt, wird als Trennkorngröße oder
Trenngrenze bezeichnet.

[0003] Die Anforderungen an die Sichtung von
Schüttgütern werden immer höher. Es werden immer
größere Mengen an Schüttgut gesichtet. Auch an das
Ergebnis der Sichtung werden immer höhere Anfor-
derungen gestellt. Die Sichtung soll nicht nur wirt-
schaftlich sein, auch die Trennschärfe und das Aus-
bringen sollen hoch sein.

[0004] Ein Problem bei der Sichtung abrasiver Pro-
dukte ist der Verschleiß an den Sichträdern, speziell
an den Sichtradschaufeln.

Stand der Technik

[0005] Bei sehr kleinen Sichträdern ist der Aus-
tausch des kompletten Sichtrades noch vertretbar, es
kommen Sichträder zum Einsatz, die einteilig aufge-
baut sind und die komplett aus einem Sinterwerkstoff,
wie Keramik, bestehen, wie in der DE 41 40 656 A1
offenbart.

[0006] Bei größeren Sichträdern kommen aus-
tauschbare Sichtradschaufeln zum Einsatz. Es ist da-
durch eine kostengünstige Instandsetzung der ver-

schlissenen Sichträder möglich, da nicht das gan-
ze Sichtrad ausgetauscht werden muss, sondern nur
die verschlissenen Sichterradschaufeln ersetzt wer-
den. Die Sichtradschaufeln bestehen bevorzugt aus
verschleißfesten keramischen Werkstoffen. Diese Art
Sichträder ist in der DE 196 13 902 A1 offenbart.

[0007] Um eine möglichst scharfe Trennung in Fein-
gut und Grobgut zu erzielen, ist es erforderlich, dass
in allen Strömungskanälen zwischen den Sichtrad-
schaufeln eine gleichmäßige Durchströmung mit glei-
cher mittlerer Radialgeschwindigkeit des Fluids vor-
liegt. Ist dieses nicht realisierbar, kommen Sicht-
räder mit Einbauten zum Einsatz wie sie in der
DE 198 40 344 A1 offenbart sind. Die Einbauten
sind innerhalb der Strömungskanäle zwischen zwei
Sichtradschaufeln angeordnet. Die Einbauten verhin-
dern unerwünschte Wirbelbildung innerhalb der Strö-
mungskanäle, auch dann, wenn eine ungerichtete
Strömung am Außenumfang des Sichtrades vorliegt.
Aufgrund des aufwendigen Aufbaus dieser Sichträ-
der und der gewünschten Drehzahlen bei denen die-
se Sichträder betrieben werden, wurden diese bisher
nicht verschleißgeschützt ausgeführt.

[0008] Die DE 295 05 311 U1 offenbart ein Sichtrad
mit einem Schaufelkranz. Die Sichtradschaufeln wer-
den zwischen einem oberen und unteren Stirnring ge-
halten. Zur Versteifung des Schaufelkranzes ist ein
mittlerer Haltering vorgesehen, der über radiale Arme
und einer Nabe fest mit der Rotorwelle verbunden ist.

Aufgabe

[0009] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, eine Lösung zu schaffen, die es ermöglicht
Sichträder mit Einbauten zur Strömungsbeeinflus-
sung zu schaffen, die verschleißarm ausgeführt sind.

Lösung

[0010] Bei einem Sichtrad der eingangs beschrie-
benen Art wird die Aufgabe erfindungsgemäß durch
das Kennzeichen des Hauptanspruchs gelöst. Das
erfindungsgemäße Sichtrad weist zwischen der ring-
förmigen Nabenscheibe und der ringförmigen Deck-
scheibe mindestens einen Versteifungsring auf, wel-
cher umfänglich gleichmäßig beanstandete Haken
aufweist, die die Sichtradschaufeln an den Erweite-
rungen halten, sodass die radial außenliegende Kan-
te der Sichtradschaufeln frei von dem Versteifungs-
ring ist.

Beschreibung der Erfindung

[0011] Das Sichtrad umfasst drei Komponenten.
Dieses sind der Sichtradgrundkörper die äußeren
Sichtradschaufeln und die ringförmige Deckscheibe.
Der Sichtradgrundkörper weist eine ringförmige Na-
benscheibe mit einer Sichtradnabe, inneren Sichtrad-
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schaufeln und eine ringförmige Stirnscheibe auf. Die
Nabenscheibe nimmt in ihrem mittleren Bereich, im
Anschluss an die Sichternabe, die radial und kranz-
förmig angeordneten inneren Sichtradschaufeln auf.
Auf der der Nabenscheibe entgegengesetzten Sei-
te der inneren Sichtradschaufeln ist die ringförmi-
ge Stirnscheibe des Grundkörpers angeordnet. Die
Bauteile des Grundkörpers sind unlösbar, z.B. durch
Löten oder Schweißen, miteinander verbunden. Die
inneren Sichtradschaufeln weisen über die axiale
Sichtradhöhe unterschiedliche radiale Schaufelbrei-
ten auf.

[0012] Die Nabenscheibe und die Deckscheibe wei-
sen an ihrem äußeren Bereich kranzförmig angeord-
nete verlaufende Schlitze auf, in denen die äußeren
Sichtradschaufeln eingesetzt und gehalten werden.
Die Deckscheibe ist lösbar, z.B. durch Schrauben, mit
dem Sichtradgrundkörper verbunden. Durch diesen
Aufbau sind die äußeren Sichtradschaufeln steckbar
ausgeführt. Die äußeren Sichtradschaufeln können
auch radial schräg verlaufen, so dass die inneren und
äußeren Sichtradschaufeln einen unterschiedlichen
Winkel zur radialen Richtung des Sichtrades aufwei-
sen. Die inneren und äußeren Sichtradschaufeln kön-
nen alternativ auch den gleichen Winkel zur radialen
Richtung des Sichtrades aufweisen.

[0013] Zur Stabilisierung und Versteifung des Sicht-
rads sind ein oder mehrere Versteifungsringe vorge-
sehen. Sie sind über die Höhe des Sichtrades verteilt
angeordnet. In Höhe des Versteifungsrings weisen
die inneren Sichtradschaufeln Ausnehmungen auf, in
die der Versteifungsring eingesetzt wird. Die inneren
Sichtradschaufeln und der Versteifungsring sind un-
lösbar miteinander verbunden. An seinem äußeren
Umfang weist der Versteifungsring gleichmäßig ver-
teilte Haken auf. Die Haken entsprechen der Anzahl
der Sichtradschaufeln. Die Haken haben die Aufgabe
die äußeren Sichtradschaufeln zu halten und die wir-
kenden Kräfte aufzufangen. Damit die Haken die äu-
ßeren Sichtradschaufeln halten können, weisen die
äußeren Sichtradschaufeln entsprechende Erweite-
rungen im radial innen liegenden Bereich der Schau-
felbreite auf. Die Erweiterungen erstrecken sich über
die gesamte Höhe der äußeren Sichtradschaufeln.
Die Haken des Versteifungsrings und die Erweiterun-
gen der Sichtradschaufeln greifen formschlüssig in-
einander.
Durch diesen Aufbau ist die radial außen liegen-
de Kante der Sichtradschaufel frei von dem Ver-
steifungsring, sodass die verschleißgeschützt aus-
geführten Sichtradschaufeln, nicht aber der Verstei-
fungsring dem Verschleiß unterliegt.

[0014] Der Versteifungsring ist im Vergleich zur Na-
ben- und Deckscheibe sowie den äußeren Sichtrad-
schaufelkanten radial nach innen versetzt, um den
Verschleiß an der radial äußeren Kante des Verstei-

fungsrings durch den dominierenden Prall zu redu-
zieren.

[0015] Die äußeren Sichtradschaufeln sind starkem
Verscheiß ausgesetzt, weshalb sie verschleißge-
schützt ausgeführt werden.
Die äußeren Sichtradschaufeln können ganz aus ei-
nem Verschleißschutzwerkstoff bestehen. Dann sind
sie aus Verschleißschutzwerkstoffen wie Keramik,
Hartmetall, Metalllegierungen oder Kunststoff gefer-
tigt.

[0016] Die äußeren Sichtradschaufeln können teil-
weise aus einem Verschleißschutzwerkstoff beste-
hen. In diesem Fall wird der Sichtradschaufelgrund-
körper mit einer Platte oder mehreren nebeneinan-
der angeordneten Plättchen aus einem Verschleiß-
schutzwerkstoff versehen. Der Verschleißschutz wird
auf der Seite der Sichtradschaufel aufgebracht, die in
Drehrichtung des Sichtrades vorne liegt. Diese Ver-
schleißschutzplatten erstrecken sich von der Vorder-
kante der Sichtradschaufel bis zur Erweiterung im ra-
dial innen liegenden Bereich der Schaufelbreite über
die gesamte Höhe der Schaufel. Die Erweiterung
selber weist keinen Verschleißschutz auf. Der Ver-
schleißschutz kann auch die radial vordere schma-
le Kante der Sichtradschaufeln umfassen. Folgende
Werkstoffe kommen u.a. für die Verschleißplatten in
Frage: Keramiken, Kunststoffe oder Hartmetalle. Der
Verschleißschutz in Form von Platten oder Plättchen,
kann durch kleben, löten oder schrauben auf den
Schaufelgrundkörper aufgebracht werden.

[0017] Alternativ kann die Oberfläche der Sichtrad-
schaufeln mittels Oberflächenhärtung wie z.B. Bo-
rieren oder Nitrieren gehärtet werden. Eine weite-
re Methode ist das aufbauende Verfahren des Auf-
tragschweißens, speziell das Laserauftragsschwei-
ßen, von verschleißarmen Werkstoffen auf die Sicht-
radschaufeln. Hier werden Materialien wie Hartme-
tall, Hartstoffe mit Binder wie z.B. Wolfram- oder
Chromcarbid verwendet. Außerdem können thermi-
sche Spritzverfahren angewendet werden.

[0018] Die Erweiterung der äußeren Sichtradschau-
feln im radial innen liegenden Bereich der Schau-
felbreite kann unterschiedlichste Formen annehmen
wie z.B. die Form eines Dreiecks, eines Quadrates,
eines Rechtecks oder Polygons. Sie kann auch stu-
fenförmig ausgeführt sein.

[0019] Durch diesen Aufbau des Sichtrades sind die
äußeren Sichtradschaufeln steckbar ausgeführt, und
sie können so in Bezug auf das Verschleißmaterial an
das zu sichtende Produkt angepasst werden. Dieser
Aufbau ermöglicht auch einen Tausch der Sichtrad-
schaufeln. Der Tausch der Sichtradschaufeln kann
ohne Ausbau des Sichtrades aus dem Sichter erfol-
gen, indem nur die Deckscheibe von Sichtrad gelöst
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wird und die äußeren Sichtradschaufeln herausgezo-
gen und ausgetauscht werden.

[0020] Da das Sichtrad aus den drei Komponenten
Grundkörper mit Kreisscheibe und mit inneren Sicht-
radschaufeln, Deckscheibe sowie äußere Sichtrad-
schaufeln besteht, ist ein Austausch des kompletten
Rades nicht erforderlich, die Verschleißteile werden
bei Bedarf einzeln ausgetauscht.
Durch diesen Aufbau ist auch die Kombination von
verschleißenden und verschleißarmen Materialien
wie z.B. Stähle mit Keramiken, Hartmetalle und
Kunststoff realisierbar.

[0021] In der Regel reicht es aus, die äußeren Sicht-
radschaufeln einseitig verschleißgeschützt auszufüh-
ren. Der Versteifungsring braucht nicht verschleißge-
schützt ausgeführt werden, da er nach innen versetzt
ausgeführt ist und so wenig Verschleiß unterliegt.

[0022] Ist der Verschleiß des Sichtrades durch das
zu sichtende Material trotzdem zu hoch, können
auch der Grundkörper, die Deckscheibe und der Ver-
steifungsring verschleißgeschützt ausgeführt wer-
den. Der Verschleißschutz kann den einzelnen Kom-
ponenten des Sichtrades und deren Verschleißbe-
anspruchung angepasst werden. Bei wenig abrasi-
ven Sichtgut können die Sichtradschaufeln auch aus
Stahl bestehen. Im Falle, dass Verschleiß auf der
in Rotationsrichtung abgewandten Seite der Sicht-
radschaufel Verschleiß auftritt, kann auch diese ver-
schleißgeschützt ausgeführt werden.

[0023] Dieser Aufbau der Sichtradschaufeln ermög-
licht auch die Wahl von Materialien wie CFK, GFK,
Polymere und andere als Werkstoff für den Sichtrad-
schaufelgrundkörper. Alternativ kann der Schaufel-
grundkörper auch aus einem Gusswerkstoff gefertigt
werden. Weiterhin können Additive Verfahren (addi-
tive manufacturing) zum Einsatz kommen.

[0024] Die Erweiterungen an den äußeren Sicht-
radschaufeln stellen Einbauten dar, wie sie in der
DE 198 40 344 A1 offenbart sind. Sie sollen eine un-
erwünschte Wirbelbildung innerhalb der Strömungs-
kanäle zwischen den Sichtradschaufeln verhindern,
auch dann wenn eine ungerichtete Strömung am Au-
ßenumfang des Sichtrades vorliegt.

[0025] Die Geometrie der äußeren Sichtradschau-
feln mit der Erweiterung über die gesamte Schaufel-
höhe im radial innen liegenden Bereich der Schaufel-
breite trägt zur Versteifung der Sichtradschaufeln bei,
damit diese den Fliehkräften bei hohen Sichtraddreh-
zahlen stand halten und die Fliehkräfte im Zusam-
menwirken mit dem Versteifungsring aufnimmt. Au-
ßerdem verhindert der Versteifungsring ein Durchbie-
gen und eine Bewegung der äußeren Sichtradschau-
feln in radialer Richtung.

[0026] Die Erweiterungen haben somit drei Funktio-
nen:

- Strömungsbeeinflussung der Sichtluft zwi-
schen den Sichtradschaufeln,

- Versteifung der Sichtradschaufel

- Angriffspunkt für die Haken des Versteifungs-
rings zum Halten der Sichtradschaufeln.

[0027] Da die Deckscheibe mit dem Sichtradgrund-
körper verschraubt wird, ist durch den Einsatz un-
terschiedlicher Schrauben eine auftretende Unwucht
ausgleichbar.

Figurenliste

[0028] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vortei-
le des Gegenstandes der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen sowie aus der nachfolgen-
den Beschreibung der zugehörigen Zeichnungen, in
der -beispielhaft- ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Erfindung dargestellt ist. In der Zeichnung
zeigt:

Fig. 1 eine Querschnittsansicht eines erfin-
dungsgemäßen Sichtrades

Fig. 2 ein Ausschnitt des Versteifungsrings

Fig. 3 Querschnitte der äußeren Sichtradschau-
fel

[0029] Die Fig. 1 zeigt das erfindungsgemäße Sicht-
rad 1 für einen Windsichter. Es besteht aus einem
Sichtradgrundkörper, äußeren Sichtradschaufeln 2
und einer ringförmigen Deckscheibe 3. Der Sicht-
radgrundkörper besteht aus der ringförmigen Naben-
scheibe 4, der Sichtradnabe 5, den inneren Sichtrad-
schaufeln 6 und der ringförmigen Stirnscheibe 7 des
Sichtradgrundkörpers. Diese Teile sind unlösbar mit-
einander verbunden.

[0030] Die inneren Sichtradschaufeln 6 sind gleich-
mäßig beabstandet und radial um die Sichtradnabe 5
angeordnet und in Schlitzen in der Nabenscheibe 4
gehalten. An der der Nabenscheibe 4 gegenüberlie-
genden Seite werden die inneren Sichtradschaufeln
6 mit einer Stirnscheibe 7 fixiert. Die inneren Sicht-
radschaufeln 6 sind trapezförmig ausgeführt. An die
inneren Sichtradschaufeln 6 schließen sich in radial
äußerer Richtung die äußeren Sichtradschaufeln 2
an. Sie weisen die gleiche Anzahl auf wie die inneren
Sichtradschaufeln 6, sie sind ebenfalls gleichmäßig
beabstandet. Sie verlaufen radial schräg, so dass die
inneren und äußeren Sichtradschaufeln einen unter-
schiedlichen Winkel zur radialen Richtung des Sicht-
rades aufweisen. Die äußeren Sichtradschaufeln 2
werden in Schlitzen bzw. Führungen in der Naben-
scheibe 4 und der Deckscheibe 3 geführt und gehal-
ten. Die Deckscheibe wird mit dem Grundkörper ver-
schraubt.
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[0031] In diesem Ausführungsbeispiel weist das
Sichtrad 1 zwei Versteifungsringe 8 auf. Sie sind je-
weils im gleichen Anstand von der Deck- 3 bzw. Na-
benscheibe 4 angeordnet und weisen einen Abstand
zueinander auf. In einer anderen nichtgezeigten Aus-
führungsform ist der Abstand zwischen der Deck-
scheibe 3, der Nabenscheibe 4 und den zwei Verstei-
fungsringen 8 gleich. Die Versteifungsringe 8 werden
in Ausnehmungen der inneren Sichtradschaufeln 6
gehalten.

[0032] In Fig. 2 ist ein Ausschnitt des Versteifungs-
rings 8 des Sichtrades dargestellt. Der Versteifungs-
ring 8 weist gleichmäßig um seinen Umfang, nach ra-
dial außen, Haken 9 auf. Die Haken 9 entsprechen
anzahlmäßig den Sichtradschaufeln. Die äußeren
Sichtradschaufeln 2 weisen Erweiterungen 10 auf.
Diese Erweiterungen 10 sind am radial inneren Be-
reich der Sichtradschaufeln über die Höhe der Schau-
feln angeordnet. Die Haken 9 des Versteifungsringes
und die Erweiterung 10 der äußeren Sichtradschau-
feln 2 greifen formschlüssig ineinander, so werden
die äußeren Sichtradschaufeln 2 von den Haken 9
des Versteifungsrings 8 gehalten. Der Versteifungs-
ring 8 weist einen Durchmesser auf, der kleiner ist
als der Durchmesser der Deckscheibe 3 und Naben-
scheibe 4. Der Durchmesser der von den Haken 9
beschrieben wird, ist kleiner als der Durchmesser, der
von den radial äußeren Kanten der Sichtradschaufeln
2 beschrieben wird. So ist der Versteifungsring 8 au-
ßerhalb des Bereichs der dominierenden Prallbean-
spruchung und unterliegt geringerem Verschleiß.

[0033] In der Fig. 3 a ist eine äußere Sichtradschau-
fel 2 im Querschnitt dargestellt. Die Sichtradschau-
fel 2 hat einen nahezu rechteckigen Querschnitt und
weist an einem Ende eine Erweiterung 10 auf. Die-
se Erweiterung befindet sich im eingebauten Zustand
der Sichtradschaufel am radial inneren Bereich der
Schaufel. Diese im Querschnitt polygonförmige Er-
weiterung 10 erstreckt sich über die gesamte Hö-
he der Sichtradschaufel 2. Diese Sichtradschaufeln 2
bestehen komplett aus einem Material wie z.B. einem
verschleißfesten Material (Keramik oder Hartmetall).
Da die äußeren Sichtradschaufeln 2 schräg angeord-
net sind, weist die radial innere Kante der Sichtrad-
schaufel 2 eine Schräge auf, um formschlüssig an die
innere Sichtradschaufel 6 zu stoßen.

[0034] In Fig. 3 b ist eine äußere Sichtradschaufel
2 im Querschnitt abgebildet, die die gleiche Form hat
wie die äußere Sichtradschaufel 2 aus Fig. 3 a, sie
besteht aber nicht komplett aus einem verschleißfes-
ten Material. Die Sichtradschaufel besteht aus dem
Sichtradschaufelgrundkörper und dem Verschleiß-
schutz. Der Verschleißschutz ist hier durch eine Ver-
schleißplatte 11 aus verschleißfestem Material reali-
siert. Die Verschleißplatte 11 reicht über die gesam-
te Höhe der äußeren Sichtradschaufel und von der
Kante bis zur Erweiterung 10. Der Bereich der Erwei-

terung 10 bleibt frei, damit der Haken 9 des Verstei-
fungsrings 8 formschlüssig in die Erweiterung 10 grei-
fen kann. Alternativ kann der obere und untere Be-
reich der Sichtradeschaufel der in den Schlitzen der
Deck und Nabenscheibe aufgenommen wird, frei von
der Verschleißschutzplatte bleiben. Die Verschleiß-
schutzplatte ist auf die Sichtradschaufel geklebt. In ei-
ner anderen Ausführungsform ist die Verschleißplatte
aufgelötet oder aufgeschweißt. Der Verschleißschutz
kann auch aus mehreren kleinen nebeneinander an-
geordneten Plättchen bestehen.

[0035] In Fig. 3 c ist eine weitere Ausgestaltung des
Verschleißschutzes der äußeren Sichtradschaufeln 2
dargestellt. Hier ist zusätzlich zu der Fläche 11, die
radial außen liegende Kante der äußeren Sichtrad-
schaufel mit einem verschleißfesten Material verse-
hen.

Bezugszeichenliste

Sichtrad 1
äußere Sichtradschaufeln 2
Deckscheibe 3
Nabenscheibe 4
Sichtradnabe 5
innere Sichtradschaufeln 6
Stirnscheibe 7
Versteifungsring 8
Haken 9
Erweiterung 10
Verschleißplatte 11
Sichtradschaufelgrundkörper 12

Patentansprüche

1.  Sichtrad für einen Zentrifugalkraft-Windsichter,
welches von der Sichtluft entgegen seiner Schleu-
derrichtung von außen nach innen durchströmt wird,
welches kranzförmig angeordnete Sichtradschaufeln
aufweist, die zwischen einer die Sichtradnabe tra-
genden ringförmigen Nabenscheibe und einer ring-
förmigen Deckscheibe angeordnet sind, wobei Strö-
mungskanäle zwischen den Sichtradschaufeln durch
die in einem Abstand zueinander und in Richtung
der Drehachse verlaufenden Flächen der Sichtrad-
schaufeln gebildet werden, sowie den Strömungsver-
lauf beeinflussende Erweiterungen an den Sichtrad-
schaufeln innerhalb der Strömungskanäle angeord-
net sind dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
der Nabenscheibe und der Deckscheibe mindestens
ein Versteifungsring angeordnet ist, welcher umfäng-
lich gleichmäßig beabstandete Haken aufweist, die
die Sichtradschaufeln an den Erweiterungen halten,
so dass die radial außen liegende Kante der Sicht-
radschaufeln frei von dem Versteifungsring ist.
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2.    Sichtrad nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haken des Versteifungsrings und
die Erweiterungen der Sichtradschaufeln formschlüs-
sig ineinandergreifen.

3.    Sichtrad nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sichtradschaufeln aus inneren
Sichtradschaufeln und äußeren, die Erweiterung auf-
weisenden, Sichtradschaufeln bestehen.

4.    Sichtrad nach Anspruch 3 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die radial äußeren Sichtradschau-
feln im radial innen liegenden Bereich der Breite der
Sichtradschaufeln Erweiterungen aufweisen, die sich
über die Höhe der Sichtradschaufeln erstrecken.

5.  Sichtrad nach einem oder mehreren der voran-
gegangenen Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass die inneren Sichtradschaufeln und die äußeren
Sichtradschaufeln unterschiedliche Winkel zur radia-
len Richtung des Sichtrades aufweisen.

6.  Sichtrad nach einem oder mehreren der voran-
gegangenen Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass die äußeren Sichtradschaufeln komplett oder
teilweise verschleißgeschützt ausgeführt sind.

7.  Sichtrad nach einem oder mehreren der voran-
gegangenen Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass die äußeren Sichtradschaufeln mit Verschleiß-
schutzplatten ausgerüstet sind, die an der in Ro-
tationsrichtung vorne gelegenen Seite der Sichtrad-
schaufeln angebracht sind und die sich über die Höhe
und Breite der Schaufeln bis an die Erweiterung er-
strecken, wobei die Erweiterung frei von Verschleiß-
schutzplatten ist.

8.    Sichtrad nach Anspruch 7 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verschleißschutzplatte der äuße-
ren Sichtradschaufeln die radial außenliegende Kan-
te mit umfasst.

9.  Sichtrad nach einem oder mehreren der voran-
gegangenen Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass die äußeren Sichtradschaufeln steckbar in Füh-
rungen zwischen der Nabenscheibe des Sichtrad-
grundkörpers, der Deckscheibe und den Haken des
Versteifungsringes angeordnet sind.

10.  Sichtrad nach einem oder mehreren der vor-
angegangenen Ansprüche dadurch gekennzeich-
net, dass der Verschleißschutz der äußeren Sicht-
radschaufeln aus Keramik, Kunststoff, Hartstoff oder
Hartmetall besteht.

11.   Sichtrad nach einem oder mehreren der vor-
angegangenen Ansprüche dadurch gekennzeich-
net, dass der Verschleißschutz der äußeren Sicht-
radschaufeln durch Oberflächenhärtung, thermische

Spritzverfahren oder durch Auftragsschweißen er-
reicht wird.

12.   Sichtrad nach einem oder mehreren der vor-
angegangenen Ansprüche dadurch gekennzeich-
net, dass die Erweiterungen der Sichtradschaufeln
folgende Funktionen erfüllen:
- Strömungsbeeinflussung in den Strömungskanälen,
- Versteifung der Sichtradschaufeln,
- Angriffspunkte für die Haken des Versteifungsrings
zum Halten der Sichtradschaufeln.

13.  Sichtrad nach einem oder mehreren der voran-
gegangenen Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass der Versteifungsring über die Haken und die Er-
weiterungen der äußeren Sichtradschaufeln die bei
der Rotation des Sichtrades auftretenden Fliehkräfte
aufnimmt.

14.  Sichtrad nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Versteifungsring im Durchmesser
kleiner ist als der Durchmesser der Naben- und Deck-
scheibe.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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